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Weihnachtszeit . ^
Warnn, ist „ lns- tvohl die Kindheitsgeschichte Jesu er-

zähtt ; idaeilNk steht darin von der Freude der Hirten,
ivacuär VM der Krippe , warum von dem Stern , warum
twu den Königen, die , Von fernher kamen,' warum von
Simeon ,rmd Hanna' und .Zacharias und Elisabeth ? Das
ahnetft/ivip wphl jetzt mit einem freudigen Schauer mitten
ini Schrecken und Schauer der Zeit . Denn ist ' s nicht so,
wenp wir,,von diesen . Geschichten hören und unsere Kunsi
sie rinchspiegelt , als ob mit einem Male sich ein Frie¬
densbogen über ' die blutgetränkte Erde ausspannt?

. . . . Bon einem deutschen Künstler.

dro '
' -Mt' :

'-
Die Sp arpr Lmien - Anl eih e ist unter Dach uni

Fach gebracht. Im ganzen sind bei der ersten Anleihc
der meueii Negierung rund 3,8 Milliarden Mark ge -
zeicWxj jvprdeii ; die Hälfte , die in Kriegsanleihe einzu-
zahftn gvar .(1 .9 Milliarden) , wird zur Tilgung der eigent¬
lichen Kriegsschulden Verwendung finden , die andere Hälft,
dient dem laufenden Bedarf des Reichs. Das Ergebnis

- ist/hinter den Erwartungen zurückgeblieben. Man halt,
mit einem Ertrag von 5 Milliarden gerechnet . Der Aus¬
fall,piag daran liegen, daß eine Prämienanleihe bei
allen ihren unleugbaren Vorzügen in Deutschland etwas
Ungewohntes ist und daß, wie bemerkt, die Hälfte de:
Zeichnung in Kriegsanleihe gezahlt werden muß , sodaf
wohl mancher, der sich gerne beteiligt hätte , dazu nicht
in der Lage war, weil er keine Kriegsanleihe oder sie nicht
in dör Höhe besitzt, wie er sonst gezeichnet hätte . Auch
die lange Frist bis zur Rückzahlung — mindestens 26
Jahre, - - hat wahrscheinlich manche gute Absicht nicht
zur Tat werden lassen. Außerdem soll das Großkapital
sich nicht

'
beteiligt haben . So wird es wohl noch außerdem

zu einer 'Zwangsanlcihekommen , denn die drückende schwe¬
bende .Schuld von bald 120 Milliarden muß unter aller
Umständen eine gediegenere Grundlage bekommen als der
papierenen Schein , die Möglichkeit der Reichssteuern dürft,
aber /mit dem Finanzprogramm der Regierung , das nur
auch von der Nationalversammlung in vollem Umfanx
bewilligt ist/ erschöpft sein .

In . der preußischen Landesversammlung ist von den
drei Mehrheitsparteien ein Antrag eingebracht und ange¬
nommen worden, die preußische Regierung solle mit der
übrigen Bundesstaaten in Verhandlungen eintreten , um
den Einheitsstaat alsbald zu verwirklichen. Das
deutschch .Hiesich . soll also nur noch ein großer Staat mit
einer - einzigen Regierung sein. Von den Antragstellern
wurde - geltend gemacht, die Finanzlage im Reich sei derart,
daß mcht 178 bundesstaatliche Minister mit dem dazu
gehörigen Negierungskörper und über 3000 bundesstaat¬
liche . Abgeordnete neben dein ganzen . Reichsapparat er¬
tragen werden können ; die Uebernahme der Finanzver-
waltWgen nnst des. gesamten Heeres- und Verkehrswesens I
anf/chas Reich habe dem Einheitsstaat schon mächtig vor - ^
gearbeitet , überdies treibe die politische und wirtschaft¬
liche Entwicklung ans den Einheitsstaat hin , der früher
oder - später doch kommen müsse . Die Gegner wollen
ans die,eigene Verwaltung der Bundesstaaten nicht verzich¬
ten . Wenn auch der Kleinstaaterei in der Gegenwart
nicht inehr das Wort geredet werden könne , so dürft
map doch nicht in das andere Extrem verfallen . Die
verschiedenen deutschen Bolksstämme haben ein Recht dar¬
auf ; die in langer geschichtlicher Entwicklung behauptete
Eigenart und ; politische Selbständigkeit in den Grenzen
der/Neichspcrsassung festznhalten. Der Einheitsstaat wi¬
derspreche nicht nur ' der deutschen Art, sondern sei auch
mit : dem in der neuen Verfassung umschriebenen Begrisj
des Reichs unvereinbar . Man kann darüber im Zweifel
sei») .ob- der gegenwärtige. Augenblick , Ivo wir mit den
feindlichen Mächten noch nicht ganz im klaren sind, ge¬
eignet war , eine solch schwerwiegende Frage anfznrolleii ,
die neuen Zündstoff in das Volk trägt . Ohne schweren
Knipps würde die Frage derzeit wohl nicht entschieden wer¬
den ;- haben wir doch erst in den letzten Tagen Beweise er¬
halten , daß München sich nicht unter Berlin beugen will .
Das ganze

' Personal der staatlichen Verkehrsanstalten
Bayerns hat - in sehr scharfer , fast grober Tonart sich
gegen die „Bevormundung " und die „Nichtachtung der
bayerischen Wünsche " ,durch . die,Reichsregftrung, aufge-

tchnt und ein bayerischer Minister gevrancycc ui einer
Vmsammmng der bayerischen Handels - und Jndustriever-
irtter ungewöhnlich deutliche Worte , um über die „Er¬
schwerungen aus Berlin" Klage zu führen . Es wäre
wohl klüger gewesen , wenn man in der preußischen Lan-
desversammlung mehr Geduld gezeigt und der Entwick¬
lung nicht vorgegriffen hätte. Was kommen muß, wird
doch kommen . Auch der württembergische Staatspräsident
Blos hat vor einer „ überstürzten Zentralisation" ge¬
warnt.

Tie Antwort der . deutschen Regierung aus
die Noten der Verbündeten vom 8 . Dezember hat — es
ist das erste Mal in dem diplomatischen Verkehr seit
den Wafftttstiltstandsverhandlnngeii — keine schroffe Ab¬
lehnung auf der gegnerischen Seite gefunden . Die fran¬
zösische Presse- fand den Ton der deutschen Note sogar
„sehr entgegenkommend"

. Jedenfalls hat die deutsche Re¬
gierung erreicht, daß die neue Sachverständigenkommission ,
die. in der Angelegenheit der Entschädigung für die ver¬
senkten Schiffe nach Paris geschickt wurde , zu mündlichen
Verhandlungen zugelassen wurde , während der Fünferrat
noch am 8 . Dezember sich auf den Gewaltstandpunkt
gestellt hatte : erst das Zusatzprotokoil unterzeichnen, dann
kann man allenfalls verhandeln . Das ist wenigstens
etwas ; große Hoffnungen durfte man sich ohnedies nicht
machen . Die deutsche Note , die man bis jetzt immer
noch bloß ans einer offensichtlich ungenauen Uebersetzunc
der Pariser Hnvas -Agentnr kennt, bestätigt das Verspre¬
chen der Verbündeten , die Kriegsgefangenen aus
Frankreich und England sofort nach Inkrafttreten des
Friedenszustands freizugeben. Der Friedensznstand abei
soll nach Unterzeichnung des Zusatzprotokolls da sein.
Es wird ferner vorausgesetzt, daß die Bestimmung des
Zusatzprotokolls, wonach die . Verbündeten jederzeit dnrck
Einmarsch die Erfüllung der Vertragsbestimmungev
zu erzwingen berechtigt sein sollen , durch den Frieden
aufgehoben werde . Die deutsche Regierung halt dahei
ihren Einspruch dagegen nicht mehr aufrecht. Hosfentlick
erleben wir hierin keine Enttäuschung . Der Entschä -
digungsforderung gegenüber hält die Regierung
daran fest, daß ihr die Rechtsgrundlage fehle , da du
Versenkung ohne Wissen und Willen der Regierung er¬
folgt sei . Trotzdem erklärt sie sich zu einer Entschädi¬
gung bereit , nur könne sie in dem vom Verband ver¬
langten Umfang — 5 Kreuzer und 400000 Tonnen Ha¬
fenmaterial — nicht geleistet werden . Die Sachverstän¬
digen sollen das im einzelnen Nachweisen . Diese Haber
nach Berichten Pariser Blätter den Vorschlag unterbreitet,
statt der 5 Kreuzer einige im Ban begriffene Schlacht¬
schiffe auszuliefern ; an Hafenmaterial (Docks , Baggern
ustv . ) sollen für die Verbündeten d . h . für England Neu¬
bauten nusgeführt , das jetzige Material aber Deutschlcuü
belassen werden . Die 'Vorschläge haben wohl kaum Aus¬
sicht, angenommen zu werden . Die Vertauschung der
Schiffe soll bereits rundweg abgelehnt sein (die Schlacht¬
schiffe müssen sowieso nügebaut werden) und um das nein
Hafenmaterial . ist es England überhaupt nicht zu tun ;
es hat davon mehr als genug , aber es will Deutschland
seine zur Ausrechterhaltung der Großschisfahrt nötigen
Materialvorräte wegnehmen. Das ist der springende
Punkt.

Die Pause zwischen der Absendung der Verbandsnoti
an Deutschland und der Uebergabe der deutschen Ant¬
wort benützte Herr Clemeneean zu einer Reis «
nach London , um mit Lloyd George und anderen
maßgeblichen Männern ^brennende Fragen Frankreichs
ins Reine zu bringet .. Er lehrte „ vollkommen befriedigt '
zurück , wie fünf- oder sechsmal amtlich und halbamtlick
verkündet wurde . Es wird nicht so weit her sein . Das
von Wilson schon geschlossene . Schutzbündnis für
Frankreich war nach der Ablehnung durch den ameri¬
kanischen Senat ins Wasser gefallen . Es sollte nun
ohne Amerika gemacht werden . Aber Italien , das
man auch zu den Besprechungen zugezogcn hakte , war
nicht zu Häven ; cs hat Sorgen genug im eigenen Haus.
Belgien stimmte zu , wie zu allem , was Frankrmch will
Engl aic d aber scheint sehr z : rmlhaltend gewesen z >
sein . Es ist nicht die Art der eugiischen Politik, sich zu
binden, sie handelt lieber von Fall zu Fall . Den Haupt¬
zweck der Reise hat Etemeneeän somit nicht erreicht, da¬
gegen wurde ihm gestattet , in England eine Anleihc
auszunehmen, die Frankreich nötig brauchen kann . Uebei
einige andere Fragen , so über die Ablehnung oder viel¬
mehr Abbrechuna der Friedensverhandlupgen

m i t Moskau , über die . Abgrenzung der InteressenFr
Syrien und in der Türkei usw . wurde angeblich eim
Einigung erzielk. Es fragt sich nur auf wie lange ? — Aus
der stürmischen Seefahrt nach England erlitt Cle<
njencean einen Rippsnbruch , den er für kein gutes Zeichen
hätte halten können. Aber es ist bezeichnend für der
zähen Willen des alten Herrn, daß er trotz körperliche,
Schmerzen die Besprechungen in London zu Ende führte ,
als ob nichts geschehen wäre , und daß er, nach Paris
zurückgekehrt , sogleich die Geschäfte wieder ausnahm . St
ejnpfing er den um Hilfe bittenden österreichischen Staats -
känzler Renner und versprach ihm 30 000 Tonnen
Getreide . In einer Note ließ er zugleich Oesterreich
wissen , daß der Oberste Nab gewissen Lostrennung s>
Bestrebungen in Oesterreich nicht Folge geber
werde . Es handelt sich um den Anschluß Salzburg»
ichd Nordtirols an Bayern und Vorarlbergs an di<
Schweiz. In der Schweiz ist man von der Entscheidung
sehr wenig erbaut, denn man hatte mit dem 23 . Kantönb
schon bestimmt gerechnet

- Mit nicht geringer Verwunderung vernimmt man ir
i) entschländ die voneinander ganz unabhängigen Bericht ,
zweier Pariser Blätter über Unterredungen ihrer Mit¬
arbeiter mit dem Staatskanzler Renner bei dessen Bitt¬
gang in Paris / Reimer soll erklärt haben , Oesterreick
wolle keinen Anschluß an Deutschland ; et
wünschte bloß , daß -der V -e r band - ilM -HLlf^ brii^ L, ?.dau^ «
chit es die von Deutschland . angebotene - Hilfe nicht an-
zänehmen brauche. Er Mennech neige' ^überhaupt nack
Frankreich un,d England , nicht nach Deutschland
-4- Wenn gleichzeitig -zwei Blätter derartige Berichte brin¬
gen, so wird wohl etwas Wahres daran sein . Ausfallen !
ist immerhin , daß Clemeneean sich Plötzlich so ganz anders
gegen Oesterreich verhält als früher ; daß er ihm Hilfe ver¬
spricht und außerdem erklärt , Gebietsabrrennungen vor
Oesterreich werden vom Obersten Rat nicht geduldet wer¬
den . Die Vorarlberger glaubten aber bisher bei Herrn .
tHlemenceau die beste Unterstützung für ihren Anschluß
oft die Schweiz zu finden . In der Schweiz ist man über

n Stimmungsumschlüg natürlich maßlos überrascht.
ote Clemeneeaus '

hebt ausdrücklich hervor, die
dts Obersten Rats habe schon vor . den , - Besuch Renners
wchgestandett . Die scharfe Betonung, die gar nicht not¬
wendig gewesen ward, , weim nicht bei oder' kurz vor dei ^ ,
Pariser Reise Renners Erklärungen abgegebetc worden wä< - -
rcu, die die Verbündeten wegen oes österreichisch -deutscher
Verhältnisses vollauf befriedigten , — diese Betonung '

»«» '
verdächtig . Sollte das wieder der Tank von Oester-
rtich sein ? — Restloft Aufklärung ist dringend erwünscht.

. Die AbLLeferrrngsprämien.
Die Neichsregiernng hat mit Zustimmung des Reichs, '

rats und des volkswirtschaftlichen Ausschusses der Nah
tronalversammlung eine Verordnung über Zahlung vor
Avlieserungsprämien für B r o t g e tr e i d e , Ge rste uni '
Kartoffeln erlassen.

Bei Getreide wird dem Erzeuger , wenn er 70 Pro¬
zent seines Lieferungssolls erfüllt hat , für jeden Zentrist
der von ihn: abgelieferten Gesamtmenge an Brotgetreide
oder Gerste eine Prämie bezahlt , die mit 2 Mark be¬
ginnt und in Staffeln von zunächst 10, alsdann 5 Pro¬
zent uni 2 Mark bezw . 2 .50 Mark steigt, bei Erfüllung
von 110 Prozent des Lieferungssolls 15 Mark erreicht.
Tie Zahlung der Prämie erfolgt bei Getreide rückwir¬
kend für jeden Zentner, den der Erzeuger überhaupl
abgeliefert hat .

Bei Kartoffeln soll der Erzeuger , der 50 Prozent
seines Lieferungssolls abgeliefert hat, für jeden darüber
hinaus gelieferten Zentner eine Prämie von 2 Mark be<
zahlt erhalten . Tieft Vrämie erhöht sich nach Erfüllung
van je 10 Prozent des Ablieferungssolls um je 50 Pfg.
Für jeden nach Erfüllung des Ablieferungssolls noch ab -
gelieferten Zentner beträgt die Prämie 5 Mark. Tie er¬
höhten Sähe gelten für die Erzeuger , die nach Erlaß de»
Verordnung bereits 50 Prozent abgeliefert haben . Di«
Prämie wird durch den Kommnnalverband Bezahlt , die
durch die Prämie entstehenden Aufwendungen von dem ,
Verbraucher getragen werden .

Bei Getreide werden die von den Kommuualbehörden .
verauslagten Beträge diesen durch die Reichsgetreidestell«
erstattet . Die der Reichsssetreidestelle durch die Prämien¬
zahlung entstehenden Kosten werden durch eine Erhiw
hung der Mehl Pr eise gedeckt, die unter Wegfall -
des bisher gewährten ReichszusKnsies 46 .50 Mark W

ig



den 7»optzelzentner beträsientt Die selbstwirtschnftenden
Konininnalvsi 'bänbo zgstlen der Reich ^ ^etreidestelse 28 Mk .
für den Doppelzentner des von ihnen zur Lelbstnnrtstliast
für die Zeit nach dein 3l . Dezember Ui 19 erworbenen
Getreides . Für jeden nach dem 31 . Dezember >919 an
die Bedarfsstellen gelieferten Zentner Kartoffel wird von
ihnen ein Zuschlag von 2 .5«) Mark zu dem bisherige »
Kartvfjelpreis an den abliefernden Xtommuna ' verband be¬

zahlt . An « Ende des Bersorgnngsvlans wird die Ab¬

rechnung bei einer Verrechnungsstelle stattfinden .
Das Prämiensystem ist , wie den „ Politisch -Parlamen¬

tarischen Nachrichten ^ geschrieben wird , im Hinblick auf
die Schwierigkeiten , dir ans der verspäteten Ernte und
dem Mangel , an Transportmitteln und durch die Trcins -

portst .ockuu
'
gen entstanden sind , der zweckmäßigste und er¬

folgversprechendste Weg zur Erzielung der unbedingt not¬

wendigen Steigerung der Ablieferungen . Teil erheblich
gestiegenen Erzeugungskosten ist dabei gleichzeitig Neckft
nung getragen . Es darf nicht verkannt werden , daß ein
Ersatz etwa fehlender Mengen durch überseeische Wa¬
ren bei dem großen Gelreidebedarf aller europäischen Staa¬
ten , der Knappheit des Schiffsraums unter schwieriger
Finanzierung kaum in Betracht kommen kann . Ileberdiee I
würde der Preis des ausländischen Getreides bei dem I
Tiefstand unserer Baluta ungefähr das Fünffache des
Preises für das inländische Getreide bedeuten . Tie Ueber -

uahme der Präniienkosten auf das Reich oder die Ge¬
meinden war unmöglich . Man hat sich beim Erlaß die¬
ser Verordnung den großen Bedenken , die gegen Preis¬
erhöhungen der wichtigsten Lebensmittel bestehen , nicht ver -

schlosseiy hat sie
' aber angesichts der angegebenen Gründe

zurückstellen müssen . !
' '

Neues vom Tage .
Das Gutachten des R e i ch s j usti ., m i >n stc rs -

Berlin , >9 . Tez . Nach der „T . Allg . Ztg .
" ist

der Reichsjustizminister Schiffer der Ansicht , daß das
Gesetz über das Reichsnotopfer in seiner jelzigen Fassung
den Verbündeten keine Handhabe zur Beschlagnahme biete
Tiefe Ansicht stehe im Einklang mit dem Gutachten des
Ministeriums .

Die Reklame für die Sparprämicnanleihe .
Berlin , 19 . Dez . Halbamtlich wird mitgeteilt : Vor

den insgesamt verausgabten Beträgen entfällt der über¬

wiegende Teil (5,5 Millionen Mark ) auf Inserate an du

Presse , zusammen etwa 7000 Zeitungen . Für die son¬
stige Propaganda kommen etwa 3,4 Millionen Marl
in Frage . Tie Höhe des anfangs vorgesehenes « Betrag :
wnrde entsprechend heraufgeseht , als eS sich als notwen¬
dig erwies , die Zelchnungsfrist zweimal zu verlängern
Zur Prüfung der Ausgaben ist ein Ausschuß eingesetzt
Ter Börsenverein der Buchhändler Leipzigs ist um Ent¬
sendung eines sachverständigen Mitglieds ersucht worden

*

Neuners Dank .
Wie » , 19 . Tez . In der gestrigen Sitzung der oster -

kilkcharü.
von Viktor Zcbettel .

l
" '

DKssHdnsten hatten bei Tagesgraurn das Rcichenauer Master
aercmmtM ' DK Vorräte waren aufgezelirt , der Wein ar-trunken , tue

-Kirche geplündert : ihr Tagewerk war getan . AufHeribalds Sürn
iward manche Runzel glatt , wie der letzte Reiter dein Tor entrltt .
' Er warf ihnen ein Goldstück nach, das ihm der Mann von Ell -
iwangn im Vertrauen zugesteckt. Landsmann , hatte Snewelin
- n ihm gesagt , wenn du hörst , daß mir ein Unglück zugestoßen

-ist, so laß ein Dutzend Messen für meine arme Seel ' lesen . Ich
lhab 'S .immer gut gemeint mit euch und eurem Wesen , und daß ich
junter die .Heide »weraterkbin , geschah mir , ich weiß selber nicht wie .
»Der EllwcmAer Bode» ist leider zu rauh , als daß Heilige daraus
.erwachse » können .

Aber Heribald Wollte nichts von ihm wissen . Im Garten
.schaufelte er Knochen ' und , Asche der Verbrannten und ihrer Rosse
ẑusammen und streute sie in den See , während die Hunnen noch
d̂rüben einher zogen . KÄn Staub twn einem Heiden soll auf der

»Insel bleiben , sprach er . < Dan » ging er in den Klosterhof und
-schaute sich tiefsinnig den Platz an , wo er gestern zum Tanz ge-
' zwangen wurde . ' ' -l
- ^ ' Dcr Hunnen Ritt ging durch den dunklen Tannwald dem
Hohentwiel entgegen . - Mer wie sie sorglos dahintvabten , prallte
da und dort ein Roß auf ; Pfeile und Schleuderkugeln , von un -

-MHjoLL _SckMeg .^ kjchMsn , fuhren in de» Schwarur . Der Vor -
trab wollte tutzig werden . Was kümmert euch der Mückenstichs
rief Ellak und spornte sein Roß , vorwärts , die Ebene ist das Feld !
der Rsiterschiachtl Ein Dutzend seiner Leute hieß er mit dem '

Troß zurückbl-nben zum Geplüne « mit denen im Waid . Die Erdet
dröhnte vom Hnschtag der vorwärts sausenden Horde ; im Mach »:
seih,breitere sich der Schwarm und sprengte niit Geheul auf den an - '

rückende» Heerbann . Weit voraus ritt Ellak mit dem hunnischen
Baupedträger , der schwenkte die grünrote Fahne über ihm , er
aber .hob sich hoch im Sattel und tat einen wilden Schrei und
schoß

" den ersten Pseilschuh ab , auf daß der Kcunpf nach altem
Brcmch eröffnet sei. ES begann das Morden der Feldschlacht.
Aber wenig frommte es den schwäbischen Kriegern , daß sie nner - ,
schlittert .stand hielten , ein starrender .Lanzenwald : war der Rei¬
ter Angriff abgeprallt , so kam aus der Frne ein Pfeilregen ge¬
schwirrt ; halb aufgerichtet in: Bügel standen die Hunnen trotz
Ross«»trab , den Zaum über des Gaules Nacken geworfen zielten
sie,

' der Schuß traf .
Andere schwärmten von der Seite ein — weh dem - Gefal¬

lenen , den seine Brüder nicht in die Mitte nahmen .
Da gedachten die Leichtbewaffneten vom Walde den Hun¬

ne»! in den Rücken zu brechen. Hörnerruf rief sie zur Sammlung ,
sie rückten vor — aber mit eines Gedankens Schnelle waren die
'feindlichen Rosse gecoendet, Pfeilregen prasselte in die An rücken¬
den,

'
sie stutzten , wenige schritten weiter , aitch sie wurden gewor¬

den , nur Audifax marschierte vorwärts , die Pfeile zischten um ihn ,
er schaute nicht auf uno nicht zurück, er biies die Sackpfeife zum
Angriff , wie es seines Amtes war ; so kam er mitten ins Gewühl
der feindlichen Reiter .

stockte sein Blase » — im Vorübersprengen hatte ihm ei¬
ner die Schlinge um ' den Hals geworfen und riß ihn au sich ; wi¬
derstrebend schaute Audifax um , kein einziger seines Häufleins
War hinter ihm zu erspähen — o Hadumolh ! rief er betrübt . Den
Reiter jammerte des mutigen blonden Knaben , statt ihm Lar-
Haupt zu spalten , hob er ihn zu sich aufs Roß und jagte
mit ihm zurück. Bon einem Hügel gedeckt, hielt der hun -
mische Troß . Hoch aufgerichtet stuuü die Waldsrau aus ihrem
Wagen und spähte hinaus in die wogende Schlacht ; sie hatte die

'ersten Verwundeten gepflegt und kräftige Heilfprüche gesungen
über das rinnende Blut !

?W - Jch bring
' Euch eine » , der kann di« Feldkessel fegen ! rief

hunnische Reiter und warf den Hirtenknaben vom Roß hin -
er der Men vor d» Füße flog i» den ftrohumfloch-

reicyiseyei« R' nuvnalvenmnmlnnsi brachten der Abg . de«
Großdcntichen Vereinigung Tr . Schürfs und Genojser
dir Anfrage ein , ob die Pietdung des „ Echo de Paris '̂

wahr sei , daß der österreichische Skaatskaiizler Ren¬
ner ans seinem Bittgang nach Paris einem Vertrete «
de -.- Blattes erklärt habe :

'
„ Ich hosse, die Enteilte Witt

Sesterreich nicht auf die .Hilfe Deutschlands veo
weise««, die uns angeboteii ist ." Ob ferner die Aeuße -

ruiig Renners zu einem Vertreter des Pariser Blatttt

„ Liberte " wahr sei : „ Wir «vollen uns Deutsch¬
land nicht anschließe «i ; unsere llnabhängigreit is
uns zu Wertvolt . Meine Meinung ist nach Wester
"Frankreich und England ) orientiert . Wenn aber am 2 k

Januar kein Mehl mehr vorhanden ist und Deutsch
land unsere Unabhängigkeit mit Schwarz
b r v t a u fw i e g e n sollte , waS werden «vir dann einen

verhungernden Oesterreich sagen ?" — Tr . Schürfs fragt
vb die gegenwärtige Regierung «nil der Meinung Renners
einverstanden sei .

Lohnbewegung
Darmstadt , 19 . Tez . Tie Tarisverhandlungen zwi-

ben den Angestettten von Tarmstadt und den Arbeit -
ebern sind gescheitert . Tie kaufmännischen und die tech -
isclien Angestellten sind gestern in den AuSstand getreten .
Madrid , 19 . Tez . Die Arbeiter der Gas- und Elektri-

itätswcrke und ähnlicher Unternehmungen «vollen am 26 .
tzezember die Arbeit niederlegen , pm den Ausstand der
rtraßenbahiier zu nnterstützen . — In Barcelona Mur¬
en neue Höllenmaschinen entdeckt . Ter Geiieralstreik soll
eschlossen sein . Tie Aussperrung der Arbeiter dauert an .

Bon der Friedenskonferenz .
Paris , 19 . Dez . Der deutsche Vertreter v . Lers -

« er übergab der Konferenz ""den Wortlaut des am 13 . -

2ezember von der Natio !la !versamm nng angenommenen
Rietzes , wonach das Reichsgericht die Vergehen abur -
eilen wird , die von Deutschen in Verletzung der Kriegs -
lttetze auf feindlichem Gebiet begangen worden sind .

Paris , 19 . Tez . Hier verlautet, Lloyd George und
Aemenceau werden der republikanischen Partei bezüglich
Heer Vorbehalte ( Völkerbund usw . ) Zugeständnisse ma¬
len . Wilson habe seinen Widerstand schon ausgegeben .

London , 19 . Dez . „Morning Post" glaubt , daß der
V r i e d e n s v e r tr a g am 1 . Januar bestätigt
ei » werde : der Völkerbund werde daun von selbst in
traft treten . Ter Rat des Völkerbunds werde am 7 .
>der 8 . Januar in Paris zusammentrete !«.

Budapest , 19 . Dez . Tie vom -Obersten Rat eiuge -
el. te Wiedergutmachnngskommission der Verbündeten ist
n Budapest eingetrofsen . Die während der Kvinmunisten -
jerrschaft Bela -Kuhns verschleppten Werte , soweit sie
utter das Veräußerungsvcrbot des Waffenstillstands sal -
en ( Waffen , Schiffe , Pferde , Vieh usw . ), werden auf 40
Nillionen Kronen geschätzt. Bisher liegen 4000 Entschä -
ngungsansprüche von Privaten vor . Auch die ungarische
liegiernng wird ihre Verluste aiimelden .

Willkommen , du giftiges Krötlein , rief sic grimmig , du sollst
den Lohn cmpfaheu dafür , daß du den Küttenmami auf meinen
Fels gewiesen ! Sie hatte ihn erkannt , zerrte ihn an der Schlinge
zu sich und band ihn an des Wagens Gestell .

Audifax schwieg. Aber bittere Tränen perlten im Auge , er
Iveinte , nicht ob seiner Gefangenschaft , er weinte ob abermals ge¬
täuschter Hoffnung . O Hadumoth ! seufzte er abermals . — Ver¬
blichene Mitternacht war er bei der jungen Hirtin gesessen, versteck !
am glimmenden tzerdfeüer : du sollst fest werden , hatte Hadumo «.
gesagt , gefeit gegen Hieb und Stich ! Sie hatle eine braun .
Schlange zrrocht und ihm mit dem Fette Siirn und Schul » ,
und Brust bestrichen . Morgen abend erwarte ich dich hier am
selbigen Plntzlein , du kommst mir heil zurück. Kein Eisen ist wi
der Schlangenfeti !

And Audifax hatte ihr die Hand gegeben und war so weiß
geinut mit seiner Sackpfeife ausgerückt in den Kamps — un -
letzt ! . . .

„ Noch wogte der Feldstreit draußen irn Talgrund . Schier
wankten die schwäbischen Reihen , ermüdet des ungewohnten Fech¬
tens . Bedenlich schaute Simon Vardo drüber hin und schüttelte
das Haupt . Die schönste Strategie , brummte er , ist vergeudet an
diese Neitermenscheu , — das sprengt ab und zu und schießt an¬
der Ferne , als war ' meine dreifache Schlachtordnung für nicht ,
da ; es täte wahrhaft not , daß inan des Kaisers Leo Buch über
die Taktik ein eigen Kapitel vom Hunnenangriff zufügte !

Er ritt zu den Mönchen und schied sich wieder in zwei Heer -
Haufen ; die von Sankt Gallen sollten zur Rechten , die Reichenauer
zur Linken des Heerbanntreffens vorrückcu , dann schwenken, dag
der Feind , den Wald im Rücken, in weitem Halbkreis eingeschl,ck
sen fei . So «vir sie nicht einklemmen , halten sie nicht stand , ries
er und schwang sein breites Schlachtivert ; auf und dran denn !

Wildes Feuer leuchtete aus aller Augen . Marschbereit stau
den die Reihen .

Bald waren sie im Handgemeng . Staunig hatten die Hun
nen die herannahenden dunkeln Scharen erschaut , Geheul und der
zischende teufliche Ruf : hui ! hui ! war ihre Antwort : auch Ellak
teilte seine Reiter zum Angriff und ringsum tobte der Kamps .
Drein gespornte Rosse durchbrachen das schwache Häuflein derer
von Sankt Gallen , grimmes einzelnes Streiten begann , es rang
die Kraft mit der Schnelle , germanische Ungelenkheit mit hun¬
nischer List .

<-Da trank die Heganer Erde manch frommen Mannes Blut .
Tutilo , der Starke , lag erschlagen , er hatte eines Hunnen Nr '

unterlaufen , den Reiter an den Füßen hernntergerissen un :
schwang den Krumingesichtigen durch die Lüfte , ihm das Haup
an einem Feldstein zerschmetternd — aber ein Pfeil flog den ,
greisen Künstler durch die Schläfe , wie Siegeögesang himmlischer
Heerscharen ertönte es durchs wunde Gehirn , dann sank er aus den
erschlagenen Feind . Sindolt , der Böse , sühnte mit der Wunde i
auf der Brust manch schlimme Tücke , die er sonst an den Ge¬
fährten geübt ; nichts frommte es dem Schotien Dubslan , daß er
sich dem heiiigen Minwalious vergelübdet , barfuß gen Rom n ,
wallfahren , wenn er hin heut beschütze — durchschossen trugen in
ihn aus den: Getümmel .

Wie es von Hieben auf die Helme prasselte , gleich Hagelschlag
auf lockres Schieferdach , da zog Meongal , der Alte , die Kapuz .
übers Haupt , daß er nicht zur Rechten schaue und nicht zur Lin i
ken ; fein Speer war verworfen . Heraus jetzt, alte Cambutla !
rief er ingrimmig und schnallte die Keule los . die über den Nücke » s
gefestigt ihn begleitet , und stand im Gewühl wie ein Drescher in
der Tenne . Lang schon war ein Reiter Um ihn geschwärmt . Icvip
eleison ! sang d« c Alte und schlug des Rosses Schädel entzwei , inii
gleichen Füßen sprang der Reiter zur Erde , ein leichter Hieb r »
krummem Sabel streifte MoengalS Arm . Hoiho ! schrie er auf . im
Lenzmonat ist gut Aderlässen , sieh dich für , Aerztlein ! und er tni
einen Keulenschlag , als wollte er seinen Gegner klaftertief in die
Erde hineinfchlagen . Der Hunnenkämpe bog dem Hieb aus , da ,
fiel der Helm — ein rotbackig Gesicht schaute zu dem Keulen - '
schwinger hinüber , wallendes Haupthaar quoll drüber vor , von ro¬
tem Band durchflochten ; ehe er einen zweiten Hieb führte , sprang
es an Moengal hinauf wie eine Tigerkahe , das junge Gesichtlein
hob sich vor dem seinen , als sollte ihm in alten Tagen noch eine »
KnsseS Gelegenheu bewert fein — da fuhr ein Biß in seine Wange ,
'Mar sund ' 'gnts 'ermnfaßter ^ Umkreise? --- das «vorwie weibliche

Die syrisäie Frage .
London , 19 . Tez . Auf eine Anfrage erklärte Aoyd

Äeorge im Unterhaus , die Lage in Syrien hänge mit
n' ner

'
bedeutenden Frage der Zukunft der Türkei zu-

aniinen . In den Besprechungen der letzten Tage sei
« lies geprüft worden und er sei glücklich, sagen zu können ,
mß die „ Spannung in Syrien " infolge dieser Bespre -

hiingen und Vereinbarungen zwischen England und Frank »

wich bedeutend nachgelassen habe . ( Beseitigt ist sie als »
«och nicht . D . Schr .) Tie Verhandlungen zwischen
Frankreich und dein Araberkönig Feisäl haben «r» ch zu
seinem Ergebnis geführt .

Die Anssaat des Dollars .
London , 19 . Dez . Tie belgische Regierung hat von

mglischen Banken eine Anleihe von «10 Milk . Pfund (1
Milliarde Goldmark ) erhalten . Amerikanische Banken Ha¬
ien mit verschiedenen englischen Banken Tarlehensver -
:räge abgeschlossen , so mit Birmingham 15 Millionen
Pfund , mit Manchester 15 Millionen , mit Glasgow 25
Millionen usw . Die Internationale City -Bank in Neu -

:) ork errichtet in Brüssel eine Ziveigniederlassnng , um die
« merikanische Ausfuhr nach Belgien zu stützen. Weiter¬
hin soll in Amerika eine nativnaie Vereinigung von Geld¬
mächten gebildet werden , um Lmndel , Jndiistric und Geld -
r>esen in Europa zu fördern , dabei soll aber dem amerika -

aischen Handel eine bevorzugte Stelle gesichert werden .
Das englische Geld .

London , >9 . Tez . Bläuermrlduiigei« zufolge werden
England imd Frankreich Oesterreich einen Kredit von 206
Millionen Göldmark gewcihren .

Die Sinn Feiner .
London , 19 . Dez . Reuter meldet , am Dienstag nacht

haben 200 bewafsiiete Sinn Feiner den Bahnhof in Cork
Irland ) besetzt , um eine für das englische Militär be¬

stimmte Wassensendnng wegzunehmen . Es gelang nicht ,
die Sinn Feiner , zu verhaften .

Serbien gegen Italien ?
Bern , 19 . Tez . Schweizer Blätter melden , zwei ser-

msche Armeekorps seien im Anmarsch gegen Dalinatisn .
Ter Krieg im Osten .

London , 19 . Tez . Die Bolschewisten melden , daß
sie die seindlicheii befestigten Stellungen 5 Kilometer süd-
.ich von Nariva in einer Ausdehnung von 16 Kilometer
feiiommen und die Narwa . überschritten haben .

Ernste Lage in Mesopotamien .
Amsterdam , l6 . Tez . Nach einer Meldung des

„Telegraaf " haben die Türken und Araber in Mesop »-
lainien den Angriff gegen die Engländer ausgenommen
and rücken gegen Bagdad vor . Tie Lage ist sehr ernst .

Straftbnrg . 19 . Tez . Wie verlautet, soll Millerand
« !s Ztacitskvmiiiissar für Frankreich abberufen werden .
An seine Stelle solle kein Parteimann , sondern ein Vev »

valluiigsbeamter treten .

Vüsten . Weiche von nur , ttnboid , ries . er , IM die Hülle auch T « ^
fsünnen ausgcspicii ? da saß ein zweiter Biß auf der linken
Wange , gestörtes Gleichmaß herzustellen . Ec fuhr zurück, sie lachte
ihn an , ein ledig Roß sprang vorüber — ehe Moengal , der Alte ,
w .Keule wiederum gehoben , saß Erica im Zattel und ritt davon

wie ein Traum der Nacht , wen » der Hahn kräht . . .
Beim Heerbann im Mitteltressen focht Herr Spazzo , der

Kämmerer , als Führer einer Rotte . Das langsame Verrücken
hatte ihm bchagt , wie der Kampf aber gar kein Ende nehmen
wollte und alles ineinand verbissen war , wie Meute und Edelwild
auf der Hetzjagd , da ward es ihm schier zu viel . Eine idyllische
Stimmung kam über ihn mitten in Tod und Todesnot . Erst
wie ihm einer im Vorbeireiten den Helm als Beutestück abriß )
ward er aufgerüttelt aus seiner Betrachtung , und wie derselbe , d' '

Versuch erneuernd , ihm auch noch den Mantel wegzerren wollre ,
rief er unwillig : Ist es noch nicht genug , du Scharfschütz des Ten -
fels ? und tat einen Stich nach ihm , daß des Hunnen Schenkel van
>er langen Schwertklinge an sein Rotz geheftet ward . Jetzt ge¬
dachte er ihm den Todesstoß zu geben , doch wie er sein Antlitz
schaute , war es so häßlich , daß er beschloß, ihn als lebendige Erin¬
nerung des Tages seiner Gebieterin mitzubringen . Da machte er
den «vunden Mann zum Gefangenen ; er hieß Cappan und
schmiegte seinen Hals unter Herrn Spazzos Arm , als Zeichen der
Nntertver '

nng , und grinste mit den Weißen Zähnen , wie ihm sei»
Leben geschenkt ward .

« Gegen die Brüder der Reichenau führte Hornebog seinen
Schwarm . Dort hielt der Tod reiche Ernte . Des Klosters Mau¬
ern glänzten fern aus der» See herüber zu den Streitern , wie
eine Mahnung zu wuchtigem Dreinschlag , und der Hunnen man -

^ ,,c , der in Schwertes Bereich kam, merkte , daß er auf schwäbl»!
«chem Boden stand , wo der Streiche gediegenste wild wachse», wie !
die Erdbeeren im Wald . Doch auch in der Brüder Reihen ward es !
«» hier - da ruhte Quirinus , der Schreiber , für immer vom ;
« chreibkrampf , da sank Wiprecht , der Sternkundgie , und Kerimold ,
der Meister im Forellenfcmg , und Wittigowo , der Bauverständige !
— wer kennt sie alle, die Namenlosen , die freudige » Todes
narben ?

'
.

Nur einem gedieh ein hunnischer Pfeil zum Heile : dar war .
> . c Bruder Pilgeram . Zu Köln am Rhein war er geboren und «
ortte seinen Wissensdurst und einen mächtige» Kropf auf Pirmin »)
K iland getragen ; der frömmsten und gelahrtesten Mönche einer, '
« och wuchs sein Kropf und über Aristoteles Ethik war er tieffin - '

mg geworden , daß Heribald oft mitleidig zu ihm gesagt : Prlae -
'

ram , du dauerst mich ! Jetzt durchschnitt ihm ein Pfeil des Halses '
Neberhang . Fahr wohl , Freund meiner Jugend ! rief er und sank.
Doch war es keine schwere Wunde , und wie er wieder erwachte ,
war,s leicht am Hais und leicht im Kops, und seinen Aristoteles
schlug er zeitlebens nimmer auf .

^
Um das sanktgallische Feldzeichen war ei« erlesen Häuflein

geschart . Roch flatterten die schwarzen Wimpel vom Bild des Ge -
irenzigien , aber der Kampf war hart . Mit Wort und Tat feuerte
Ekkehard die Genossen an , Widerpart zu halten ; eS war Ellak

! iHoer , der gegen Iw anritt . Leichen erschlagener Männer und
. Rosse lägen in wildem Durcheinander . Herrn BurkardS Schwert :
I halte in Ekkehards Händen neue Bluttaufe errungen, doch vergeb-s
> sich war er auf Ellak , den Heerführer , eingedrungen , nur wenig
« Hiebe wechselten sie, da trennte das Wogen der Schlacht die Strei¬

tenden . Schon wankte das hochgehaltene Kreuz , von unablässige «
Geichossen umschwirrt — da ging durch di« Reihen ein Schrei de »
Staunens : vom Hügel , der den Turm von Hohenfridingen trägt ,
kamen zwei Reiter gesprengt , fremd an Gestalt und Rüstung ,
schcrfällig und mächtigen Umfangs saß der eine zu Roß , von ver¬
alteter Form war Schild und Harnisch , doch verblichene BergiU -
dung zeigte den vornehmen Kriegsmann . Ein goldner Reif schlang

/ sich um den Helm , den Speer eingelegt , ritt er einher , ein Bild
aus alten Zeiten , wie der König Saul , da er ausritt Wider David .
Sorgsam ihm zur Seite ritt der andere , zu Schirm und Deckung
bereit als getreuer Dienstmann .

Der Erzengel Michael ! rief es in der christlichen Heerschar ,
und sie faßten zu neuer Kraft sich zusammen . Di « Sonn « leuch-
let« auf des fremden Reitersmannes Gewaffen wie Verheißung ,

Steges — sitzt waren die , wet tm Getümmel, -'«ks wollt d« v



Deutsche Nationalversammlung .
Berlin , 19 . Dez.

Auf eiue Anfrage des Abg . K uhuert (USP . ) wegen
)er Verletzung der Immunität unabhängiger Abgeord -
reter durch den Reichswehrminister , antwortete Reichs¬
vehrminister N o s k e : Eine Instruktion voin 6 . Juni be¬
ugte : Für den Fall eines erneuten Aufstands befehle ach :
Der Aufstand ist mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
o schnell wie möglich niederzufchlagen . Während der
Dauer des Aufstands find alle Personen , die am ge-
valtfamen Sturz der Regierung tätlich teilnehmen , sofort
estzunehmen . Tie Immunität der Abgeordneten , die sich
m verbrecherischen Umwälzungen nicht beteiligen , ist nicht
ledroht .

Es folgen die Interpellationen Arnstadt und
Dr. Heiuze betr , Wirtschaft - und Steuerpoli

tik , sowie das unablässige und ungeheure (steigert !
r ll e r P r e is e . ^

Abg . Hnge (DVP . ) begründet die Interpellationen ?
Die Regierung muß den Produktionsprozeß steigern . Die
Kaufkraft des Inlands muß aufrecht erhalten werden .
Die Steuerpolitik vernichtet unseren Kredit . Die Kohlen¬
förderung hat sich glücklicherweise gehoben , aber noch nicht
genug . Unsere Ernährnngsgrundlage ist zu schwach. Am
Ende der Erntejahrs müssen wir Getreide vom Ausland
kaufen . Tie künstlichen Preissenkungen kosten dem Reich
Milliarden . Natürlich müssen die Gehälter und Löhne
der wirtschaftlich Schwachen entsprechend erhöht werden .

j
" "" ' '' ' V " ' ^ " .

^ Baden .
Karlsruhe , 19 . Dez . Der Krastwagenverkehr al

Sonntagen und zur Nachtzeit ist in Baden verboten wo !
den . Das Verbot erstreckt sich auf Personen -, Lastkrafl
wagen und Motorräder , jedoch nicht auf die Herbe
fchaffnng ärztlicher Hilfe oder bei Brand - und Unglück -
fällen . Als Nachtzett gelten die Stunden von 8 Uhr ale .st
bis 0 Uhr morgens . Innerhalb der Städte können di
Bezirksämter den Kraftwagenverkehr auch in ' der Ze
von 8 bis 10 Uhr abends zulassen .

Karlsruhe , 19 . Dez . Eine vor wenigen Tagen hic
abg haltene Be . sanrmlung d : r Taba '

pflanzer nahm feiger
de Entschließung an : Wenn der Tabak bis 1 . Januar 192
nicht sreigegeben wird , werden die Pflanzer selbst ein
decken und vergähren und den Tabak in gebrauchsfei
tigem Instand oder als Zigarre verarbeitet direkt an di
Verbraucher ab ühren .

Mannheim , 19 . Dez . Aufgrund der von ihr ab
gelegten ersten juristischen Prüfung ist die Nechtskaudi
datin Tr . Marie Weingart aus Mannheim als Rechts
Praktikantin ausgenommen worden .

Mannheim , 19 . Tez . In vorletzter Nacht ward
in dem Laden der Lederhandlung Riedfeldstraße 3k
durch Ausschneiden der Türfüllungen eingebrochen uni
Sohlen - nnd Oberleder im Wert von gegen 17 000 Mlar
gestohlen .

Heidelberg , 17 . Tez . Eine große Versammlung de
Beamten - und Lehrervereine des hiesigen Bezirks befaßt
sich mit der wirtschaftlichen Lage der Beamten und for¬
derte in einer Entschließung den endlichen Abbau der Preis
und eine nach einheitlichen Grundsähen durchgeführte Neu
regelnng der Besoldungsverhältniste ab 1 . April 1920
Ebenso soll die Alters - und Hinterbliebenenversorgun «

<s>otvgeru >reie einen Gegner » icyc-u . vuev ihm ntcyl aus . Wie
ihn des Hunnenführers scharfes Auge erschaut , war auch schon
sein Roh ihm entgegen gewandt , des fremden Nittersmannes
Speer fuhr an ihm vorüber ,schon Hub Ellak das Schwert zu töd¬
lichem Hiev . Doch der Dienstmann warf sich dazwischen , sein drei
tes Schlachtschwert erreichte nur des Hunnen Roh , da beugte er
sein Haupt vor und fing den Schlag , der ein Gebieter galt ; in den
Hals getroffen ging der treue Schildknappe in den Tod .

. In klirrendem Fall rasselte Ellaks Pferd zu Boden , doch ehe
dckr Schall verhallt war , stund der Hunne wieder aufrecht , der un¬
bekannte Kämpe schwang den Streitkolben , ihn zu zerschmettern ,
Ellak , den linken Fuß aus den erschlagenen Renner gestemmt ,
vrehte ihm mit nerviger Faust den Arm zurück und strebte ihn
vom Gaul zu reihen . Mann an Mann hob sich ein Ringen der
beiden Gewaltigen , dah die Kämpfer ringsum die Schlachtarbeit
einstellend hinüberschauten .

Jetzt hatte Ella ? in listiger Wendung das kurze Halbschwert
gegriffen , das ihm nach hunnischem Brauch zur Rechten hing , aber
wie er zu neuem Stotz ausholt 'e , senkte sich schwer seines Gegners
«- treitkolben ans sein Haupt — noch führte die Faust des Getrof¬
fenen den Stoh , dann fuhr sie zur Stirn , Blut überströmte sie ,
auf sein Streitroh taumelte der Hunnenführer nieder und ver¬
hauchte unwillig sein Leben .

Hie Schwert des Herrn und Sankt Michael ! scholl es brausend
itzt von Mönch und Heerbannleutsu , zu letztem verzweifeltem Au -
griff drangen sie vor , noch war der Goldgerüstete der vorderste im
Tressen . Des Ansührers Fall schus den Hunnen panischen Schreck,
rückwärts Immdten sie sich , rückwärts in toller Flucht .

Schon hatte die Waldsrau des Feldstreits Ausgang erspäh ! ,
die Rosse standen geschirrt , sie warf einen zornmütigen Blick auf
die anriickenden Mönche und ihren heimatlichen Fels , und scharfe»
t rabes fuhr sie dem Rheine zu , der Troß ihr nach — zum Rhein !
war die Losung der fliehenden Reiter ; zuletzt und ungern kehrte
Hornebog mit den Seinen der Schlacht und dem hohen Twtel den
Rücken. Aus Wiedersel >en übers Jahr ! rief er höhnend zu Len
Reichenauer Männern .

Der Sieg war errungen . Doch der , den sie als Erzengel
wähnten , vom Himmel niedergesttegen aufs heganische Blachseld ,
neigte sein schweres Haupt aus des Streitrosses Rücken, Zügel und
Kolben entsanken den Händen , war es des Hunnen letzter .Stoh ,
war es Erstickung in Hitze des Kampfes — sie Huben ihn als einen
loten vom Roh , Sein Visier war gelüste !, ein freudig Lächeln
schwebte um das runzelgesurchte mächtige greise Haupt . . . von
d -sser Stunde hatte des Alten aus der Heidenhöhle Kopfweh ein
End . Er hatte in ehrlichem Reiterstod die Schuld vergangener
Zeiten gesühnt , das schuf ihm ein fröhlich Sterben .

Ein schwarzer Hund lief suchend über die Walstatt , bis er des
.'Uten Leichnam gefunden , und leckre ihm wehmütig heulend die
Stirn , und Ekkehard stand dabei , die Träne im Aug , nnd sprach
dxs Gebet ums Heil seiner Seele . . .

Mit Tannenreis am Helm zogen die Sieger auf ihre Berg¬
feste zurück. Der Mönche zwölf liehen sie unten im Tal , Toien -
wache aus der Walstatt z » halten ; und waren im Streit gefallen
der Hunnen einhnndertundachtzia . des schwäbischen Heerbanns
sechsundneunzig , derer von der . Reichenau achtzehn , derer van
Sankt Gallen zwanzig , der Alte nnd Rnuching , sein Dienstmann ,

Mit verbundener Wange schritt Moengal übers Feld , ruf
seine Keule wie aus einen Wanderstab sich stützend . Er beschaute
die Erschlagenen . Hast du keinen Hunnen drunter getroffen , der
eigentlich eine Hunnin ist ? fragte er einen der wachehaltenden
Brüder .

Nein ! war der Bescheid.
. Dann kann ich heimgehen ! sprach Moengal

einer Neuregelung unterzogen werven - H-aus me megie
rillig den Beamten gegenüber ihre Pflicht nicht erfüllt
lehne die Beamtenschaft jegliche Verantwortung für di
sich hieraus ergebende Lage ab .

Heidelberg , 19 . Tez . Die auf dem stüdt. Hosgu
Neidelsbach stehende Ü0 000 Garben fastende Felofüstum
ist durch Feuer vollständig zerstört worden . Ter ^ cha
den wird ohich das Gebäude auf über 250 000 Mk . ge¬
schätzt . Außer Hafer und Feldfrüchten sind weit übe ,
100 Zentner Erbten , Linsen und Bohnen mitverbrannt

Eppiirgeu , 19 . Tez . Aus der Gerberei von Heinricl
Frey in Eppingen wurden 17 gegerbte Rindshäule n :U
zwei Kalbshäute irn Gesamtwert von etwa 20 0tt0 Mk
geftstohleu . Die Diebe konnten verhaftet werden . Fernei
wurden mehrere Schuhmacher in Karlsruhe verhaftet
wegen Ankaufs des gestohlenen Leders .

Freiburg , 19 . Tez . Das Freiburger Notgeld scheint
wie man dev „ Breisg . Zrg .

" schreibt , unter Sammlern
manche Liebhaber gesunden zu haben . Tenn trotz einer
im März ds . Js . erlassenen Aufrufs sind bis jetzt
nicht znrückgeliefert : 431 Scheine zu 20 , 400 Scheim
zu 10 und 600 Scheine zu 5 Mark , alsv in ^gesanu
sür 15 620 Mark Wert . Eine Einlösung dieser Scheim
findet nun nicht mehr statt .

Freiburg , 19 . Tez . Ein vor wenigen Tagen Wege ,
Amtsunterschlagnng in Höhe von 100000 Mark ver
hafteter Strafanstattsinspektor aus Brandenburg a . H
hat sich im hiesigen Amtsgefängnis erhängt .

Weingarten b . Offenburg, 19. Dez . Bei einem Ein
bruch in die Sakristei der hiesigen iath . Kirche wurd >
eilte Anzahl wertvoller mit Spitzen und Stickereien ver
sehener Decken gestohlen .

Württ . Landtag .
Stuttgart , 17 . Dez .

Präsident Keil eröffnet die öS. Sitzung um 10 Uhr und wid-

net dem verstorbenen Abgeordneten Vchwrickhardi ( D .d P .) einen

Hochruf Schweickhardt hat IS Jahre lang dem Reichstag und

eit Beginn des Jahres der württ . Nationalversammlung ange -

' '
södann wird die Anfrage Körner (B .B .) wegen Sperrung

.er Obst - und Kartoffelausfuhr aus dem Bezirk Geislingen
>urch die dortigen vereinigten Gewerkschaften und den Bezirks -

irbeiterrat besprochen .
Aba Körner (B .B . ) : Der Ernahrungsminister Graf hat es

Ur gut befunden , an mich die Aufforderung zu richten , ichsolle
, uch meinerseits für die Autorität der Gesetze einireten . Meine
ünfraae bat ia aerade diesen Zweck. Die Regierung wii er-

üärcn , dah sie eine Pascha »» « ! -:; « » ourch Arocuerrai uno

Aeiverksüwfte » nicht duldet . 36 ' : - »in -ed : Oongkeil ms von

Sott verordnet an , aber die regierenden Herren sind deshalb noch
änae nicht Götter , sie sind Parteimänner . . . .

Äbq . Porhölzer (S . ) : Die Zustände im Geislinger Bezirk trie¬

zen zu den Ereignissen . Die Rechte suA die Regierung für du

Anreizpolitik scharf zu machen . Alle Versprechungen der hö¬

heren Preisen besser zu liefern , waren vergebens Ihle Gesto .

nungsgenossen ( zu Körner ) tragen dazu bei , daß unser Vrotgetre d -

ins Ausland kommt . (Entrüstete Zurufe von rechts . ) 2ch wun¬

dere mich darüber .
- daß die Arbeiter nicht Won langst zu

Selbsthilfe gegriffen haben . Es wird mit der Abliefeimng nickst

besser , bevor nicht ein Dutzend Wucherer an die Laternen ge¬

hängt wird . Was in Geislingen vorging , war herausgesorüer !

von der landwirtschaftlichen Bevölkerung . Wenden Sre jlä

gegen die Landwirte , die täglich ihre Vorschriften und -Pfllchker

oettetztcn
^ übl ^ ( H d .P .Z Die Vorgänge in Geislingen sin!

nach einer Rede von Körner jung verschärft worden , weil d"

Ablieseiung zurückging , sodcch kein Brot m den Backerreie ,

war . Herr Körner soll sein- Aufklärung dahin fuhren , dag auö

die Städter leben wollen . ^ ,
Ada . Bock (3 .) : Das Vorgehen des Vezirksarbeiterrats un

der Gewerkschaften ist zu verurteilen : Durch solche GN - tzwidrig
Kelten tritt nur eine Verschärfung der K '.assengegenlatze ein . Wu

chec und Schleichhandel sind nur auszurotten , wenn die Produll
tlon erhötj « d ». M » . ,

Abg Hoschka (U .S .P . ) : Was m Geislingen vorkam , i

eine Begleiterscheinung der Kriegspolitik , die die Herren vo

rechts bis zu den M -hrheitssoMisten getrieben Labe " . W

leben in einem Polizeistaat zum Schutze des Kapta wmv

Aba Körner ( B .B .) : Der Bauer hat nur mehr Papierschein
aber weniaer Vieh und Vorräte . Die Landwirtschaft erhält wv

ver ein Weihnachtsgeschenk in Erhöhung der Katiprelie um -m

Proz . Der Landwirt will ordentliche Preise , keine Staats -

^
Aliq .

^ '
Pflüger (S .) : Der Geislinger und zahlreiche ander «

Fälle sind ein Ausfluß der Politik , die die Bevölkerung zur
Selbsthilfe treibt . Die Aufforderung zur Nichtablleferuna ent¬

spricht dem agitatorischen Bedürfnis , nicht den volkswirtschaft¬
lichen Notwendigkeiten . - ,

Ernährungsminister Graf : Bezüglich der Geislinger Vorkomm¬
nisse muß ich mich darauf beschränken , daß die Staatsanwalt¬
schaft die Sache behandelt . Auch das Ministerium hat eingegriffen .
Wie von Körner und Gen . die Autorität gestützt wird , zeigte
sich mir am zweiten Tag meines Amtsantritts , wo Abg . Rapp
im „ Lelntalboten " schrieb : „ Dem Teufel zu schlecht ist die ge¬
genwärtige Regierung .

" Die Ablieferungspflicht wird im gan¬
zen Oberland durchaus erfüllt . In den Bezirken , wo Abg.
Körner tätig war , läßt die Ablieferung mehr als zu wünschen
übrig . Ich werde mich bemühen , auf einen Ausgleich zwischen
Erzeugern und Verbrauchern hinzuarbeiten .

Man geht über zur Beratung der Anträge des Staatsrecht¬
lichen Ausschusses betr . Verfügungen über Wohnungsnot und
Anfenthaltsrecht . ,

Abg . Bazille ( B .P . ) hält seine Anträge aufrecht , die eme
Aenderung der Beiordnungen bczw . neue Gesetze fordern . Die
Verordnung über die B .-lnimpfung der Wohnungsnot habe in de»
beteiligten Kreisen Erregung hervorgerufen . Die Verordnung
stehe im Widerspruch mit der G -'meindeordiiung und dem Gest¬
über Permaltungspfleae . Die zweite Verordnung über bst Be¬
schränkung des Äusentyaltsrechts stehe im Gegensatz zu der Relchs -
oerfassuug und gegen das Freizugigkettsgesttz . Er seien pascha-

mäßige Verfügungen .
Minister des Innern Heymann : Es kan » uon keiner uimm -

schränkten Diktatur der Regierung gesprochen werde, » Dis Lan¬
desregierung ist zur zeitweiligen Aufhebung der Freizügigkeit

Ein ^ lntraa Wölz -Bock - Pflüger will den Antrag Bazille be -

ttigl . Beschränkung des Aufenthaltsrechts dem Staatsrechtlichen
Ausschuß zur nochmaligen Beratung zuweisen .

Abg . Haußman » ( D .ü .P . ) : Die Fragen sind rechtlich schwie¬
rig . Die Wohnungsbeschränkung können wir billigen , bei der
Aufenthaltsbeschränkung lollte » mir uns über die Rechtszustande
in anderen deutschen G : oic !en erkundigen . .

Abg . Hornung ( U .S .P .) : .Wir habni eine Koalitionsi ' olizei-

wtrtsmaft . Jetzt , da man im Sattel sitzt , sucht mau dieselbe»
Gewaltmittel wie früher auszunutzen .

Abg . Bock (Z .) : Die Wohnnngsverftigung gründet sich aus
Art . 50 des Poltzeigesetzes und mag zurrst bestehen . Bei der
zweiten Verfügung ( AufenthaltsNcht ) bestehen erhebliche Bedenken

Der Antrag Bazille (Aufhebung der Aufenthaltsbeschränkung )
wird gegen die Stimmen der Bürgerpartci . und der Unabhängigen
abgeleynt, - der Mehrheitsantrag angenommen .

'
^ Stuttgart , 18 . Dez . '

Anfrage des Abg . Bazille betr . Anberaumung der Wahl des
Reichsprüsidente « .

Abg . Bazille : Artikel 41 der Reichsverfassung bestimmt , daß
Ver Reichspräsidenr vom Volk gewählt wird . Bier Monate
sind seit Mifchluß der Reichsverfassung verstnchen , nichts ist
zeschjhen . Von der Wahl eines Reichspräsidenten erhoffen wir
eine Wendung der Politik zum Bessern ; wir legen Wert daraus ,

die Wahl bald angeordnet wird .
Sinatsprästdent Blos : Genau genommen hätte der Ab « . Ba¬

zille die Anfrage an die R - ichsregieruna stellen müssen , da wir
nicht so genau informiert sind . Die beiden Wahlgesetze , das
für die Nationalversammlung und das für die Wahl des Reichs¬
präsidenten sind noch nicht geschaffen . Bis zum Frühjahr sol¬
len die Wahlgesetze und dann die Wahlen durchgeführt werden .

Abg . Bazille : Die Erklärung des Staatspräsidenten ist we¬
nig befriedigend . Die württ . Regierung hat im Reichsrat eine
Lertretung , durch die sie sich auf verfassungsmäßigem Weg er¬
kundigen kann über die no,R .----.'. : r--gienmg . Es ist
merkwürdig , daß das demokratische Grundrecht der Wahl des
Reichspräsidenten bis jetzt vorenthaltcn wurde . Zur gegenwär¬
tigen Regierung haben wir nicht das Vertrauen , daß es ihr ge¬
lingt , das Reichsschiff in den kommenden Monaten zu steuern .
Wir denken nicht daran , die Reaktion gewaltsam herbeizu -
ilihren , sondern nur auf dem Weg des allgemeinen Stimmrechts .
Das Volk wird bei der Wahl des Staatspräsidenten einer Per¬
sönlichkeit , die über den Parteien steht , den Vorzug geben . Durch
Krieg und Revolution ist unser Volk krank geworden . Der Waf -
icnstillsland ist das Werk der Revolution . ( Zuruf aus Ver de¬
mokratischen Partei . ) IH stelle fest, daß die Demokraten die
Revolniivu sür ein Unglück halten ( vereinzelst Zustimmung ) . Die
Revolution hat uns den Frieden noch nicht gebracht . Freiheit
erst reckt nicht , mir sind die Sklaven des Auslands geworden ,
.md das Brot wird uns mehr als je im nächsten Sommer mangeln .
Die nntinlicLssn Voraussetzungen für die Revolution find die
mische Politik 1>er Reichsleitung und die hochverräterischen Um-
:ricbe einer großen Anzahl von Führern gewesen . Aba . Bruck¬
mann (D .d .P . ) hat die Revolution einmal „ die größte Zeit "

zennnnt . Zur Reichsregieruug haben mir nicht das Vertrauen ,
laß sie bessere Zeiten yeraufführt . Die Ergebnisse des Jahres
l9 ! 9 haben eine glänzende Rechtfertigung der Politik der Rech-
-en gebracht . Wer hat die Fehler oxr kaiserlichen Politik
instistiitzt , die mit der Kündigung des Rückversicherungsvertrag «
legen Rußland eingesetzt haben ? Die Parteien auf der Linken ,
ver Untersuchungsausschuß " »! Berlin besorgt nur die Geschäfte
>es Auslands . Ich Klage die Reichsregiecung an , daß sie es ver .
äunit hat , über die wahren Kriegsursachen und die Kriegsschuld
llufklärung zu geben . Der Kaiser war ebenso unbedacht in sei¬
len Aenf -.- r " " und Handlungen , wie die Sozialdemokratie .
§s ist aber bewiese» , daß weder er noch die Reichsregierung den
^ rieg gewollt staben , daß sie sich aber fangen ließen in dem
insaesireustn Reken . Ein autes hat der Untersuchungsausschuß «
spracht , nämlich die Klarheit , daß der Derständigungsfriede
nicht zu erreichen war . Bei den Fragen der inneren Politik
beleuchtet der Redner die Errungenschaften der Revolution . Es .
ist eine Schande , ivie schmählich die führenden Männer der alten
Zeit behandelt werden . Wir wollen die Diktatur des Reichs¬
präsidenten , damit wieder Ordnung und Freiheit geschaffen wird .

Abg . Ulrich (S . ) : Wir dürfen nach dieser Rede mit schar¬
fen parteipolitischen Auseinandersetzungen rechnen , wenn wir
auch aus außenpolitischen Gründen den Augenblick nicht für
günstig halten . Es ist eine Kulturschmach , daß unsere Ge »

'

fangencn noch nicht Heimkehren durften . Wir wissen nicht,
ob wir die Lasten des Friedens tragen können . Der große
Regulator der Weltgeschichte wird das Weltverbrechen von Ver¬
sailles korrigieren . Die Entente erhält durch die Rede Baztl -
tes neue Nahrung , mit Forderungen an uns herzutreten . Der
Krieg hat seine Quelle in der kapitalistischen Wirtschaftsord¬
nung . Aber die Tatsache muß anerkannt werden , daß die deut¬
sche Diplomatie wie die österreichische ein voll gerütteltes Maß
von Schuld zu tragen hat . Die neuen Veröffentlichungen über di«
Randbemerkungen des Kaisers sind in hohem Maße geeignet ,
den Schleier monarchischer Gottähnlichkcit vollends zu zerreißen .
Wilhelm der. Letzte war ein ebenso unpolitischer Führer als ein
unglücklicher Berater des deutschen Volks . Die Politik der All¬
deutschen , . Konservativen und Bauernbündler hat ein gut Teil
Mitschuld . Die Väter der Bürgerpartei haben die Schuld an
der Niederlage zu tragen . Die Revolution war nur eine Folge ,
des militärischen Zusammenbruchs . Die Schuld lag am preu -
bischen Kommißgeist und weil Ludrndorff den rechtzeitige » Ab¬
schluß des Kriegs Hintertrieben hat . Wir wünschen , daß die
Politik auf dem Boden der Demokratie aufgebaut wird . Dem
Landtag muß ein Gesetz über die Volksabstimmung , über Fidei¬
kommisse und .Landtagswahlrecht in tunlichster Bälde zugehen .
Wir wünschen eine Verständigung zwischen den sozialistischen
Truppen , die uns vor dem Sieg der Reaktion schützen kann .
Aber die Unabhängigen haben einen radikalen Bruch vollzogen .
Unsere Steuern sind nur die Wechsel der kaiserlichen Regie¬
rung . . Dem Etnheiisstaat stehen wir sympathisch gegenüber ,
Ueberstiirzungen müssen unterbleiben , die süddeutsche politische
Kultur darf nicht durch preußische Rückständigkeit zur Erstar¬
rung kommen . Der Redner behandelt dann innerpolitische und
wirtschaftliche Fragen ,

- wünscht mehr Arbeiterzüge und beschwert
sich bei Zentrum und Demokratie über Angriffe auf den Abg .
Pflüger und schließt mit der Forderung der Arbeitspflicht und der
Ueberzeugung von der siegreichen Kraft des wclterlösenden So¬
zialismus . - - Nächste Sitzung nachmittags 4 Uhr . Fortsetzung
der Beratungen .

(Fortsetzung folgt .) ( .

Württemberg .
Stutkgavt , 19 . Dez . (Nikolausgabe . ) Die Un?

lmger Schulkinder der Unterklasse haben an die Kinder
von Stuttgart Aepfeh Backwerk, Würste , Kartoffeln und
auch Zucker geschickt .



Stuttgart , 19 Tez . (Aus dem Park eileben .)
Die j) en ! rumssraknvil des Württ . Landtag - >vählte die
Abgg . Ländgerichtsdirektor Walter zum ersten , Justiz
minister Bolz zum ersten stellv . und Ernährungsnli '

uister Graf ,vlni ziveiteu steilv . Vorsitzenden .
Möhriilgctt , 1 9 . Dez . ( D i e b e s b a n d e . ) Eine Ge¬

sellschaft van fünf jungen Männern hat hier im Walde '

zwei Eichen ganz ungeniert gefällt und das Hostz im Wert
von 25s »o Mark nach . Ttuttgart verkauft . Tie Diebe sind
ermittelt .

Nürtingen , 19 . Dez . (K i r ch e u d i eb st ä hl . ) Ein
Einbrecher hat sich in der Ltadtkirche einschliesten las¬
sen . Er hat einen Lasten mii einem eisernen Schiirbackeu
erbrochen . iakristeilüre ividerstand aber seinen Ver¬
suchen, so das ; er leer abzieheu tonnte . Er hatte es
wahrscheinlich auf die Abendmahlgesässe abgesehen .

Ealrv , 19 . Dez . ( Ueb erfahren . ) Den Lruetsinn ,
mährend der Eisenbahnfahrt von einem Wagen zum an¬
dern zu gehen , mustte der 14jährige Lehrling Joh . Ko -

oer von r'iitvurg immer raren . r^ r gurr av unv ivuroe
überfahren . -eco >ververle >- t wurde er ins Krankenhaus

HeDen -. h -eib : , 19 . Dez . ( Junge Diebe .) In einer
staut lirle stahlen Ul bis Injährige Schulbuben den Ar -
l- it . rn enva b>n ! « Mart aus den abgelegtere Kleidern .

Wildbad , 22 . Dez . Die 4 . Lokalausstellung des Ge¬
flügel - und Kaninchenzüchtervereins war sehr gut besucht.
Trotz der äußerst ungünstigen Futterverhällnstse der letzten
Jahre waren sowohl an Kaninchen als an Geflügel pracht¬
volle Tiere ausgestellt , die den Züchtern alle Ehre machen .
Ganz besonders verdienen die ausgestellten Tiere des Hrn .
Oswald Jü ptn er hcrvorgehoben zu werde » . Und es ist
für Laien schwer, ein Urteil abzugeben , ob .die Orpingtoii -
oder die Minorka - Nasse den Vorzug verdient . Es waren
alles prächlige Tiere und somit konnten dem Aussteller für
seine Sorgfalt in der Aufzucht 2 Ehrenpreise und 3 Sieger¬
preise zuerkannt werden . Auch die Italiener der Hrn . Karl

Schober , Joh . Ge igle . Albert Wildbrett und
Fr . Luise B o tt sind mit - Ehrenpreisen ^bedacht worden . .
Einen weiteren Ehrenpreis erhielt Hr . Jüptner sür Enkdener
Gänse ; einen Siegerpreis für Laufenten erhielt Hr . Karl
Rath . — Auch auf die Kaninchenzucht wird hier ein großer
Fleiß verwendet und konnten mit Ehrenpreisen bedacht wer¬
den die Herren Adolf Fischer , f . deutsch . Riesen - Scheck,
Joh . Geigle , für franz . Riesensilber , Rich . Web < r ,
für blaue Wiener , Ehr . Aberle , für Japaner , Wilh .
Fischer , für Havanna ) Fritz Hanselmann , für 2
englische Schecken je 1 . Siegerpreise erhielten die Herren
Wiih . Kull , für ustiße Riesen , Karl N omet s ch , für
Alaska , Karl Se h fr i ed , für Japaner . Mehrere Aus¬
steller haben für ihre Tiere die Note sehr gut erhallen und
können auch diese mit dem Entscheid des Preisgerichts zu¬
frieden sein . Die Ausstellungsleitung lag in den bewähr¬
ten ! Händen des Herrn Ehrenvörstands Karl Rvmetsch
und es muß gesagt weiden , daß er sich damit weiteres Ver¬
dienst Um die Geflügel - und Kanincheiizucht erworben hat .

Hstkaiinlmachuiig
Zur Gewinnung von Steckholz im Staatswald Abt . 86

„ mittlerer Langerwald " werden durch die Unternehmer Joh
Waidelich und Wilhelm Bott , Taglöhner hier vom 20 . Dez
ds . Js . an bis auf Weiter s täglich von vorm . 8 Uhr bis
nachm . 5 Uhr

StockhcU
'
zl

'
pvengirngen

vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird .

Wildbad , den 18 . Dezbr . 1919 .
Stadtschultheißenamt : Baetzner .

LotdrLM-Hodlso.
Ein weiterer Wagen Anthrazit - Kohlen für Karl Tnbach

trifft demnächst ein und können Bezugscheine hierzu auf dem
Lebensmittelamt abgeholt werden .

Die Kohlen sind jedesmal sofort nach Ein¬
treffen der Wagen abzuholen

Stäöt . Leberrsniittelarnt .

für Mibliacbteil
empfehle verschiedene Sorten

LoitteittKuchen um .

2 um
Oiristbaumsckmuck Okri5ldsumke »

'ken
pgrtümerie - ^oiiettsrtikel - Heiken

lü M6dme !! V0jj6 !I XL?tO!18 MNL6 . UMNM8 - K6MM

kasierappamte - Ulingen - stssiermetter
Lamme - kiaarbürsten - ksäsräckmuck

UssrwSsssr - l^unÄMsser -
-o Doilett 0 ! 0 -

in nur guter Qualität .

pöl - füms bis 2U äen feinsten Serücüen u . Mm Ken .

lV! s 6 ie > n 3 ! - OpogGpi 8
- Qsbi ' . Zekmii

Foislami Wildbad .
m- II. Mtzhoh -

Md « f .
Am Dienstag , den 23

Dezbr . 1913 . vorm . io Uhr
i» Wildbad i » l -.,,Jägerstüble "
aus Staatswald Abtl . 107
Ob . Bauernteich : . Eichen : 7 -
Stück mit Fm . 5,33 1 d, 3,19
111 k , 1,69 IV , 0,37 V . Kl . ,
sowie 17 Rm . Eichenanbruch ,
teils zu Küferholz geeiguel ;
anschließend kommt die

'
alte

Hütte in de.r Stöckwiessaat -
schule für den Abbruch um
zum Verkam .

itzen sich sicher vor
unerwüuschlen ^Umstän¬
de » . Vorzügl . ärzll . em-
PfohlenesPräparat . Pro¬
spekt

'
kostenlos und Ver¬

schiß
djmiMg .mi - Vtzlstl'iöi)

„ Salus "

Heilbroau a . N

Ferner prima

Weih- und Rotweine.

kr. Nloklsr Cafe «.
8

"
- '

-

kiilUiisiR vr . A . Keusch
Stuttgart , Schlohstr . 14
— dt « IO . vsvrelst . —

in Ai
' OSLGr ^ uswsff ! hsi

hauprstraiieiis hsuptMärrr ns

v vslvn
F686N

Verlast
rlureff k̂ suer un6 Oisffslsffi

bietst äis

LllkdmkldrMKv . UsrtMlkrkll , ME " " ^edMoIlSäedkiijöä .Lrt

W

Ldrislbsum - Schmuck
unü Kern«

? L8Mä6

Quts I ^säsr ^ arsu : :

Nmö - MÜ AeddLkLolliE stiiiLkk Lkevkä-Ätiitzni

ZLZ
" MSs - sigs ssnsiss . "AM

in unserer

81aKI Kamm vn ,
lln äisser 8tat >Ikuwmer detinclon sied eiserne
LedrÄvktäetier, äie in versetiieckenen Ecösse» ,
2 u billigen kreisen , aut beliebige 2sit , unter

RigenversebliWs cles Nieters rur Vertilgung
gestellt rvsräen .

kVertsuebsn kennen uns nueb in versiegelten
kaketen , Listen ete . verpackt , / ur sickeren

^ utdevvakrung übergeben rveräeo .

Leslektlgung ller Stablkammer ist rväkrenil
cler Gescbättsstuncken gerne gestattet .

ÜIrsvtivll » r vlsvvntoKeseUsvdalt
2 « sigs1vlls VFilrlüsrl ,

krük . 8t »KI L ksäorsr ^ .kt>iengo « sllsel >»kt 1' il . lViIäb »<1 .

^ lasvkvndiv ^
( suvk üksn ciZE L ^ nssss )

der „Lrauktti
ntsüvr «inßstrovsll

l>"

veuttcber LsL»rpsttsrbejlrr- besda» a .

Turn -Verein
Wildbad .

- Der Vcrein begeht am Freitag, . deN
2t » . Dezember (Stephansfeiertag ) feine dieZ-
iäkriae ^ s '

cs cr.
verbunden mit Gabenverlofung , wozu die
Ehren - , passiven i nd akli.ocu Mitglieder höslichst
eingeladen . werden . Kinder unter 14 Jahren

M -haben keinen Zutritt .

Curnhnllevffmmg 5Vs 14hv
Anfang 6 Uhr .

: Der Vorstand

( LU . Die dem Verein freiwillige etwaige
zngedachte Gaden bistet man gütigst an
Karl Kallfaß oder Wilh . Treiber, ' Schnh -
machermeister abgeben zu wollen .

! NWßDA

Aus Weihnachten schöne blühende
"
MsLoinHen

-mpfi-htt Gärtner Vaoker .

Am Dienstag , de » 23 . Dezember , abends
8 Uhr findet im Gasthaus zur „ Eintracht " eine

Vv >*asmmIu >W
statt , wobei Herr Kg . liluksn von der Ortsverwaltung
Pforzheim sprechen wird .

Zahlreiches Erscheinen der hiesigen Transportarbeiter
wird erwartet .

Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst . Versandhass Wohl¬
fahrt, München 111 Jsabella -

straße 12 .

aill .
gesucht ;um Vertrieb eine » hohen

Gewinn bringenden Artikels .
VkiM . Ilminw hnäNiKibllkA 29

ZMte adrnd >/- 8 Uhr

MsjHtsiSitztiüi !
im Gasthaus zur Eifkirbnhll
(Nebenzimmer ).
» Vollzähliges Erscheinen ec-
warlet Der Vorstand .

ffsumsiismus

Varovorvio
« iiirSkski .

Damenriege
heute Abend keine Turn¬
stunde . Der Turnwart.

>

(lebe koetenkr . ^ uekunkttl
rvie 8is in 8—10 Baxon
davon betrett werden ,

k . Ilsnueb, ÜLrlsrubs
i . ll ., 8sminar8tra8ss 7.

llüekporto erbeten .

Ak-kWe 7t» W.
Kkhftlle 32 M .
Kiitnscldhitskil-

sklle 8 M .
Hbige greife

bezahle jetzt für große
gutbehandelte Felle .

Fuchs , Marder , Iltis
sowie alle andern Felle

allerhöchste Preise .
E . Maischhofer

Wodrriir Tirrausstopftrri
Pforzheim Lindenstr . 52

Telephon 1S01 . (375

Inserate für üle Zamstagnummeru.a spätestens vu Mittwoch vormittag lS Wr
in öen ^ nreigensnnaffmestellen abrugeben ; bei spälerer Aufgabe kann für eine kuknsffme nickt meffr garantiert vseräen .
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